
racht die Sonne mißachten und den Sommer zum
herben kalten Winter verwandeln Es iſt nicht
mehr zu beſtreiten Paris hat es glücklich zuſtande
gebracht der Sommerpelz iſt modern geworden
Beim Derby in Chantilly unter ſtrahlender Sonne
oder am letzten Sonntag in Auteuil bei ſchönem
warmem geradezu ſchwülem Wetter ſah man mehr
als ein Viertel aller Damen mit Pelzen geſchmückt
Natürlich keine Pelzmäntel und keine elzjacken
nur Pelzſtolen und Boas und nur lichte Farben
Silberfuchs Weißfuchs Hermelin und hellgraue
Pelzarten Skunks beiſpielsweiſe gilt im Som
mer als ſtreng verpönt während die Pariſerin
nicht zögert den nicht weniger wärmenden Silber
fuchs ohne Bedenken anzulegen Dabei wird die
Boa die Krawatte nicht mehr eng um den Hals
geſchlungen es wäre bei der Hitze nicht auszu
balten Auch darf das Ende nicht mehr maleriſch
über die Schulter zurückgeworfen werden es wäre
die Zerſtörung der Linie der diesjährigen Mode
Der Pelzkragen wird flach und ſchlicht über die
Schultern gelegt phantaſtiſche Knoten und Ver
ſchlingungen ſind nicht angängig der Eindruck
wäre ſonſt zu polarartig

Ler auch ohne dies amüſiert ſich der Pariſer
Voltswis über dieſe ſeltſame neue Mode der Som
merpetze und einige der Damen mußten das in
Antenit auch erfahren Denn als ſie in ihren
vrächtigen Silberfüchſen die Bahn verließen hörte
man ringsum lachende Zurufe Ha wieder eine
die ihre Pelze angezogen hat damit die Motten
nicht hineinkommen

Von der engliſchen Eheſcheidnng
Daß Ehbeſchließung und Eheſcheidung in Eng

fand nach recht eigenartigen Beſtimmungen geregelt
änd iſt ſeit langem bekannt Erſt vor drei Jahren
ber hatte die britiſche Regierung ſich ſelbſt dazu
zntſchloſſen einen Ausſchuß eigens zur Unter
uchung über die Wirkungen des herrſchenden Ebhe
cheidungsgeſetzes einzuſetzen um auf dieſem Wege
zu einer Reform zu gelangen Der Ausſchuß hat
un ſeine Arbeiten endlich durch Veröffentlichung
nes Berichts vollendet über den Dr Daſer aus
London in der Münchener Mediziniſchen Wochen
chrift eine Beſprechung wiedergibt

Die gegenwärtigen Verhältniſſe wie ſie aus
ieſen Darſtellungen hervorgehen erinnern immer

och ſtark an die Zuſtände die namentlich Dickens
m ſeinen zündenden Romanen gegeißelt hat Bis
zum Jahr 1857 war die en außer fürſehr reiche Leute ſo gut wie ganz unmöglich da ſie
außer dem bei den engliſchen Gerichten ſtets unver
meidlichen enormen Zeitverluſt ein Vermögen von
12 000 Mark koſteten 1857 kam es zum Erlaß des
Geſebes das noch heute gilt Seine Verbeſſerungen
beſtanden lediglich darin daß nicht mehr wie vor
der ein Parlamentsbeſchluß für die Eheſcheidung
nötig und außerdem die Einmiſchung der Kirche bei
ehelichen Streitſachen ausgeſchloſſen fein ſollte Der
ganze übrige recht lange und dicke Zopf des uralten
Geſetzes blieb beſtehen und damit auch der Haupt
leil der Uebelſtände Man mag über den Wert einer
Erleichterung oder Erſchwerung der Ebeſcheidung
denten wie man will die in England herrſchenden
Verhältniſſe müſſen jedem vernünftigen Menſchen
zeradezu unſinnig erſcheinen

zunächſt gibt es in ganz England nur einen
Gerichtsbof für Eheſachen der ungefähr voch nach
dem berühmten Muſter des Prozeſſes Jarndyce
tontra Jarndyce im Dickensſchen Roman arbeitet
Noch nie haben die Gerichtskoſten für eine Schei
dungsſfache bei dieſem Gerichtshof weniger als
5000 Mark betragen wobei die Nebenkoſten für
Rechtsanwalt Reiſen nach London uſw ſelbſtver
ſtändlich nicht eingerechnet ſind Will men wenig

jene Gerichtskoſten vermeiden ſo kann man
a erreichen indem man eine Verſicherung be

ſchwört und unterzeichnet daß man außer dem
Hemd auf dem Leib nicht mehr als 500 Mark ſein
eigen nennt Um dieſe angenehme Aufgabe noch
widerwärtiger machen iſt dieſer Vorgang ins
beſondere noch mit der ſchönen Bezeichnung forma
pauperis belegt worden und pauper bedeutet nach
engliſcher Auffaſſung ebenſo wie in andern Län
dern noch etwas Schlimmeres als arm eber und
zum wenigſten ſoviel wie bettelhaft Man kann
ſich danach vorſtellen was dazu gehört jemand zur
Leiſtung dieſes Eides zwecks Erlangung einer Ehe
ſcheidung zu veranlaſſen wenn er außer den übri
gen hohen Unkoſten die Tauſende der Gerichtskoſten
nicht auch noch aufbringen kann

Der einzige Scheidungsgrund iſt in England
der Ehebruch der aber nur von ſeiten der Frau
ſtets zur Scheidung hinreicht Beim Mann muß
außerdem noch Grauſamkeit hinzukommen deren
Begriff im Geſetz aber nicht feſtgelegt iſt ſondernvon Fall zu Fall entſchieden wird Es iſt jedoch
zur Gewohnheit geworden daß außer Drohungen
und Gewalttätigkeit auch Trunkſucht unter dieſem
Begriff verſtanden wird Der ſinnloſeſte Teil der
ehegerichtlichen Praxis in England iſt die Be
ſtimmung daß ein Mann der wegen Ehebruch der
Frau auf Scheidung geklagt hat dieſen Anſpruch
verliert wenn ihm ſelbſt ein Ehebruch nachge
wieſen werden kann Dadurch werden gerade
ſolche Ehen von der Scheidung ausgeſchloſſen die
als der ſtärkſte Hohn auf die Heiligkeit dieſes
Namens bezeichnet werden müſſen

Es iſt die Frage ob man es als ein gutes oder
als ein ſchlechtes Zeichen für die Engländer an
ſehen darf daß ſie ſolche Geſetzeszuſtände mit Rück
ſicht auf die Eheſcheidung ſo lange ertragen haben

em Erſtaunen auf a Geſtalten die n ihrer
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vorläufig noch nicht abſehen in welcher Richtung
und wie weit es zu durchgreifenden Aenderungen
kommen wird

Luſtige Ecke
Sicheres Zeichen Jch glaub der Rat Beiſl will

einen Toaſt ausbringen Er zerrt ſchon mit dem
Finger am Stehkragen

Empfindlich Herr Haben Sie eine Geldſendung
für mich Geldbriefträger Leider nicht
Warum ſagen Sie leider bin ich Jhnen etwas

ſchuldig
Fiasko Hat der Graphologe deine Handſchrift ge

deutet Nee er konnte ſie nicht mal leſen

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 27

Gericht
Richtige Löſungen gingen ein 59 Die Geſamtzahl

der Einſendungen betrug 9 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Arnold Hielſcher E Hielſcher
Frau Hagemann Georg Stäglich Arthur Eckert
M Müller Charlotte Söllner Martha Lieſche Paul
Lachnit Fr Otto Kummer Ernſt Götze A Zieſe
Frau Eug Beßler Artur Hartnuß Kurt Linke
Richard Reimann E Kretſchmann Hedwig Köhler
Bertha Peter Martha Kanke Joachim Schultz
L Hebeſtreit A Schellenberg Marie Stelzer Frau
Erna Ehrmann Fr Lisbeth Langner Marie Sachſe
Frau Albrecht Auguſte Krüger Lotte Hammerſchlag
Erna Bößle Rudolf Wolff F Heergeſelle Paul
Häder M Jentzſch Fr Goltze Guſtav Bierbrauer

von auswärts H Lehmann Löbejün Karl
Paul Radewell Oskar Diettrich Wernigerode Hanny
und Werner Pfeffer Leimbach Hermann Becker
Dölau Kurt Schmidt Schlettau Fr Luiſe Rühle
mann Ermsleben H Putzſchky Nietleben M Zenker
Merſeburg Lina Oertel Breslau Frau B Brandt
Mücheln Frau Klara Ruſt Dölau F Heergeſelle
Zörbig Emmi Schmidt Döllnitz Willy Schwarz
Nietleben G Bott Nietleben Franz Strätz Bitter
feld Karl Beilecke Deſſan Wilhelm Klübhſendorf
Ammendorf Frau Marie Kandelhardt Merſeburg
Frau Anng Laue Bitterfeld Gertrud Straubel
Dürrenberg

Die Prämie Spaniſche Novellen
Deutſch von Elſe Otten und R Speyer

entfiel auf H Putzſchky Nietleben

Charade
Dreiſilbig

Das Erſte iſt ſtets dicht dabei
Mit einem Ton da nennt es
Mit einem Klang gefällt es
Das Zweit und Dritte iſt bald gut
Bald ſchlecht und will man s ändern
Hat man hierzu das Ganze nicht
Kommt man zum Ziel durch Glück nur

Prämie Straſſers Deutſches Preis
Kochbuch eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe

Vierzüger von W Frhrn von Holzhauſen in Hanau
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Löfung der Schachaufgabe aus Nr 26
Zweizüger von E Ferber in Pfalzburg
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Neformvorſchlägen näber treten aber es läßt ſich Vom Büchertiſch
Briefe der Liebe Dokumente des Herzens aus

zwei Jahrhunderten europäiſcher Kultur geſammelt von
Camill Hoffmann Deutſches Verlagshaus Bong Co
Preis 2 M Wie die Großen der Erde ſich der urſprüng
lichſten aller Leidenſchaften bengen wie Könige und
Abenteurer Künſtler und Staatsmänner Frauen der
großen Welt und arme Mädchen aus dem Volke dem
Willen ihres Herzens unterliegen wie endlich im Wechſel
der Zeiten und der Kulturen die Liebe ſich immer gleich
bleibt das mit Hilfe der vorliegenden Sammlung nach
zuerleben bereitet köſtlichen Genuß Mit großer Kennt
nis und vielem Geſchmack hat Camill Hoffmann nahezu
200 Liebesbriefe vereinigt und dieſe faſt unüberſehbare
Maſſe mit der Hand des Künſtlers in deutlich unter
ſchiedene Gruppen geſondert

Erich Eckertz Elefanten der Liebe Erzählungen
Umſchlagzeichnung von M Schwarzer Geh 2 geb
3 M Verlag von Georg Müller in München Ele
fanten der Liebe ſind die rieſenhaften Gebilde der Vor
ſtellung denen die Frau unterliegt wenn der Eros ſie
zum erſtenmal mit aller Gewalt überfällt

Krieg mobil 19 von Preis geheftet2 geb 3 M Johannes Baum Verlag Berlin W 30
Ein neuer Kriegsroman Aber einer der uns auf noch
nicht beſchrittene Wege führt Die Atmoſphäre iſt ſchon
ſeit einiger Zeit ſo gefüllt mit Krieg und Kriegs
geſchrei daß ſie ſich ein Ventil ſucht Die bange Er
wartung aller die ihr Vaterland lieben und teure An
gehörige zu verlieren haben findet ihren Niederſchlag
in der Abwägung der Möglichkeiten eines entſtehenden
Krieges Wie wird er enden Werden wir ſiegen
Krieg mobil 19 iſt ſo hoch aktuell ſtellt den

Leſer mitten aus den Tagesereigniſſen ſo ſchnell in einen
Kampf Deutſchlands gegen zwei Fronten daß man
darüber erſchrickt wie nahe wir jeden Augenblick der
grauſigen Wirklichkeit ſind

Schwer erziehbare Kinder Ein Ratgeber für alle
die es angeht Von Guſtav Major Berlin Verlag
Carl Marhold Verlagsbuchhandlung Halle a S 143 S
Preis 2,50 M Nicht nur die moraliſch ſchwererzieh
baren Kinder geben uns Rätſel und kaum zu löſende
Aufgaben auf ſondern auch die körperlich und geiſtig
ſich nicht normal entwickelnden Kinder ſind ſchwer erzieh
bar auch ſie ſtellen oft große ja nicht ſelten größere
Anforderungen an die Geduld Liebe Konſequenz Um
ſicht und an den vſychologiſchen Scharfblick des Er
ziehers als die andern Wenn man die Anfänge der
anormalen oder ungeſunden körverlichen geiſtigen oder
ſittlichen Entwicklung der Kinder überſieht wenn man
die krankhaften und ungeſunden Keime wohl gut pflegt
oder als tüchtige Beſonderheiten oder Eigenheiten ſogar
hegt und zum Gedeihen bringt ſo iſt es ſpäter unmög
lich helfend regulierend und befreiend einzugreifen Je
früher aber die ungeſunde oder anormale Entwicklung
erkannt und behandelt wird deſto ſicherer iſt der Er
folg Und in dieſer Richtung will vorliegendes Buch
ein Ratgeber ſein

Das Deutſche Stadion Sport und Turnen in
Deutſchland 1913 Eine Denkſchrift für das deutſche
Volk 80 Seiten Quer Quart mit Farbendrucken und
vielen Bildern Preis 1 M Auguſt Rehers Verlag
Charlottenburg

Von Königgrätz bis Skutari ein Blick in die Zu
kunft der Habsburger Monarchie betitelt ſich eine ſoeben
im Verlag von Walter Heß Halle a Anhalterſtr 7
erſchienene hochaktuelle Broſchüre die anknüpfend an
die hiſtoriſchen Ereigniſſe des vorigen Jahrhunderts
eine klare Darſtellung der Entwicklung gibt wie ſie in
Oeſterreich zu neuen Ereigniſſen drängt

Schwarz und Weiß in Südafrika Bilder von
einer Reiſe durch das Arbeitsgebiet der Berliner
Miſſion Von M Wilde Mit 101 Abbildungen und

Karten Miſſionsinſpektor Wilde läßt uns an Hand
ſeines Buches einen tiefen Einblick gewinnen in das
Leben und Treiben da drüben Er ſchildert lebendig
und verſtändlich das Leben der Eingeborenen wie der
Fremden das Reiſen die Kultur und Religion der Ein
geborenen ſowie die Geſtaltung des Lebens derſelben
unter dem Einfluß der Koloniſation Eingehend be
handelt er das Arbeitsfeld der Miſſion und deren Er
folge Die Bilder die dem Buche zahlreich beigegeben
ſind bringen das Geſagte klar zum Verſtändnis Das
Buch iſt erſchienen in der Buchhandlung der evange
liſchen Miſſionsgeſellſchaft in Berlin

Die Memoiren des Herzogs v Saint Simon
Neuansgabe von Hanns Floerke Erſter Band
geheftet 5 geb 7,50 M Saint Simon iſt nicht
nur einer der ſchärfſten Beobachter des Frankreich
des achtzehnten Jahrhunderts die uns den Nieder
ſchlag deſſen was ſie geſehen hinterlaſſen haben
dieſer glänzende und unermüdliche Schilderer hatte
auch das Glück der denkbar reichſten Gelegenheit
an einem Hofe dem Hofe Ludwig des Vierzehnten
der damals an europäiſcher Bedeutung von keinem
anderen übertroffen wurde München Verlag
von Georg MüllerSchleſien Erſcheint zweimal monatlich das
Heft 50 Pf Verlag Fritz und Karl Siwinna Breslau
und KattowitzDie Grenzboten Verlag der Grenzboten G m
b Berlin 8W 11 Tempelhofer Ufer 354

Sgalonblatt Jlluſtr hochaktuelle Familienzeit
ſchrift Herausgeber Hugo P Dresden A 3
Räcknitzſtraße 12Zur guten Stunde illuſtrierte Familienzeitſchrift
aller 14 Tage ein Heft für 40 Pf Verlag Bong Co
Berlin Leipzig Stuttgart Wien

Bibliothek der Unterhaltung und des Wiſſens
Neu erſchienen ſind Band 10 und 11 die wie immer
reichhaltig ausgeſtattet ſind Die ſtattlichen Bände der
bekannten Sammlung erſcheinen in der Union Deutſche
Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart Berlin und Leipzig

Leipziger Jlluſtrierte Zeitung Wöchenklich eine
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Man will nun den von dem Ausſchuß gemachten
Verlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen

1 Dch b4 beliebig 2 Dreifach Matt

Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redaktenr Konrad Pohl Halle a S
Verlag J J Weber in LeipzigNummer J

Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Halle a Sonntag den 13 Juli 1913

an begehrt meiſtens nur deshalb Kat
um ſich nicht entſchließen zu dürfen
wer ſich entſchließen kann bedarf des
Kates ſelten Und es iſt der beſte Kat
jeden auf ſich ſelbſt zu verweiſen

FFeuchtersleben

Menſchen untereinander
Lebensbild von Walter Kaulfuß

Jch ſtand an der Mauer des kleinen Kirchhofes
der dicht am Strande der wogenden Nordſee lag
und ſchaute traumverloren über das weite Meer

Neben mir wölbte ſich ein Grabhügel abſeits
von den übrigen einſam und verlaſſen Wer mochte
hier an der äußerſten Kante des Friedhofes ruhen
War es ein Ausgeſtoßener aus der menſchlichen Ge
ſellſchaft Gar ein Selbſtmörder oder eine Selbſt
mörderin Nicht nur im Leben ſondern auch im
Tode ſchieden ſie ſich voneinander

Komm ſſgte mein Freund wir wollen den
Ort der Toten verlaſſen und uns wieder unter die
Lebenden miſchen

Wortlos folgte ich Wir gingen den Weg am
Strande entlang zum Dorfe zurück Unterwegs
konnte ich das Grab immer noch nicht vergeſſen Jch
begann zu fragen Mein Freund und Begleiter der
die Dorfgeſchichten bis in ihre Einzelheiten kannte
nickte als ich ihn fragte ob er mir über das ſonder
bare Grab Aufſchluß geben könnte

Auf mein Bitten hin ſetzten wir uns auf der
Düne nieder und mein Freund begann ſeine Er
zählung

Unter jenem Grabhügel der dir auf dem kleinen
Kirchhof auffiel ruht eine hübſche und vornehme
Frau Sie hatte im Leben Schiffbruch gelitten Da
ſie freiwillig aus dem Leben ſchied hat man ſie ab
ſeits an der Mauer zur letzten Ruhe gebettet wo ſie
ausruht von einem verfehlten Leben

Von einem verfehlten Leben fragte ich ge
ſpannt

Ja Frau Claire Menzelsdorf war die Frau
des ſteinreichen Rittergutsbeſitzers Menzelsdorf
deſſen Landhaus du dort in der Ferne in leuchten
dem Weiß ſchimmern ſiehſt Dreizehn Jahre lang
hatten die Eheleute in harmoniſcher Weiſe eine Ehe
geführt als das Unglück hereinbrach und alles Glück
vernichtete rn hatte in ſeinem Landhaus
ein Feſt gegeben den Anlaß kann ich nicht mehr
mitteilen er iſt mir entfallen Alle Freunde und
Bekannte des Hauſes waren eingeladen Frau
Claire war eine reizende Gaſtgeberin Jch ſehe ſie
noch heute vor mir denn ich war mit den Menzels
dorfs bekannt Alle die in dem Hauſe verkehrten
achteten und verehrten die Frau bis nun bis zu dem
Hereinbruch des Unglücks

Und von da an war es mit der Achtung vorbei
Ja leider obwohl na du wirſt ja nach

her wenn ich mit meiner Erzählung zu Ende bin
ſelbſt urteilen Alſo weiter Zu jenem Feſt war
auch ein älterer Herr eingeführt ein gelehrter
Forſcher der ſich in aller Herren Länder aufgehalten
hatte Als das Feſt ſchon ſeinen Höhepunkt er
reicht hatte ſtand er mit Frau Claire auf der
Veranda im Geſpräch vertieft Sie mögen von
allem möglichen geſprochen haben Plötzlich zuckte
der fremde Herr zuſammen Was war geſchehen
Bei einer Bewegung war Frau Claire das ausgeſchnittene Kleid von der Schulter gerutſcht Auf

dem linken Schulterblatt war eine rote Narbe die
zickzackartig verlief ſichtbar geworden Auf den Aus
ruf des Erſtaunens hatte Frau Claire ihren Blick
auf das Geſicht des Fremden geheftet der ſich mit
dem Handrücken über die Augen fuhr gleichſam als
wolle er eine unangenehme Erinnerung verſcheuchen

as iſt Jhnen

Mir NichtsFrau Claire zog das Kleid über die Schulter
zurück Da der Fremde noch immer wie abweſend
aufs Meer hinausblickte drang die Frau in ihn
Von einer böſen Ahnung erfaßt drang ſie in ihn

Sie wiſſen
Ein Zittern lief über ihren Körper
Der Fremde hob ſein Geſicht und ſah die angſt

verzerrten Züge der ſchönen Frau
Nein nichts Was ſoll ich wiſſen

Aber Sie müſſen mir ſagen was Sie beim
Anblick

Der Herr wehrte ab
Frau CElaire brach mit einem Aufſchrei ohnmäch

tig zuſammen juſt in dem Augenblick als ihr Gatte
die Veranda betrat Mit Hilfe einiger Gäſte brachte
man die Ohnmächtige auf ihr Zimmer wo ſie nach
einiger Zeit wieder zu ſich kam

Herr Menzelsdorf aber ſuchte den fremden Gaſt
auf und forderte von ihm Aufklärung Was blieb
ihm übrig als den Vorfall zu erzählen

Und mit der Narbe Jch muß alles wiſſen
Es mag dem Fremden ſchwer geworden ſein zu

antworten Aber die Situation erheiſchte es
Vor mehr als zwei Jahrzehnten begann er

weilte ich als luſtiger übermütiger Menſch in einer
füddeutſchen Stadt Nach einer abendlichen Bumme
lei durch Kabaretts und Bars kamen wir in ein
minderwertiges Lokal Da wir in ausgelaſſener
Stimmung waren ging es hoch her Bei den
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Gedenktage der Woche

13 Juli 1813 Napoleon paſſiert Halle und
äußert ſich den ihn am Galgtor be
grüßenden Stadtbehörden gegenüber
äußert ungnädig über Halle und die
Univerſität
1816 Guſtav Freytag
1889 Robert Hamerling

14 Juli 1789 Erſtürmung der Baſtille in Paris
1813 Der Maire Streiber in Halle er
läßt eine mannhafte Vorſtellung an
Napoleon wegen deſſen Strafandrohung
1817 A L G Baronin v Stasl
Schriftſtellerin
1884 Deutſchland
Kamerun
1904 Paul Krüger ehem Präſident von
Transvaal

15 Juli 1291 Kaiſer Rudolf I
1606 Rembrandt van Ryn niederländ
Maler
1862 Ludwig Fulda

16 Juli 1890 Gottfried Keller
17 Juli 1870 Deutſche Mobilmachungsorder

18 Juli 1374 Francesco Petrarca ital Dichter
1875 J G Seidl Dichter
1876 Karl Simrock Germaniſt

19 Juli 1810 Königin Luiſe von Preußen
1813 Die Univerſität Halle wird durch
Kgl Dekret zum 2 Male aufgehoben
1819 Gottfried Keller
1870 Franzöſiſche Kriegserklärung an
Preußen

ergreift Beſitz von
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Dummheiten die getrieben wurden zerbarſt mir
eine Sektflaſche Die Scherben zerſchnitten einem
Mädchen das Fleiſch auf der linken Schulter

Herrn Menzeldorfs Augen ſchienen aus den
Höhlen zu treten Donnernd war ſeine Stimme
als er ſprach

Mein Herr Sie wollen doch nicht etwa ſagen
Sie werden mir Genugtuung für die Belei

digung verſchaffen die Sie meinem Hauſe und der
Ehre meiner Frau ſoeben haben angedeihen laſſen

Noch ehe der andere antworten konnte ſtand er
allein

Das Feſt wurde jäh abgebrochen
Einige Tage ſpäter fand man Frau Claire mitzerſchmetterten Gliedern an dem ſteilen Felſenab

hang auf der an der Weſtküſte vom Meere beſpült
wird

Der Erzähler machte eine Pauſe
Und fragte ich
Herr Menzelsdorf zog ſeine r zurück

Er war über Nacht ein gebrochener Mann ge
worden

Warum
Seine Frau hatte ihm gebeichtet Nach dem

Tode ihrer Eltern ſei ſie von einem jungen Manne
verführt und dann elend verlaſſen worden Schlechte
Geſellſchaft habe ſie in jene leichtfertigen Kreiſe ge
bracht wo ſie bei einem Liebesfeſt die Verletzung an
der Schulter erhielt

ß Aſſo war es wahr was der Fremde erzählt
atte

Mein Freund nickte nur ſtumm
Fran Claire hatte ſich aber wieder aufgerafftSie hatte ihren Fehltritt tief bereut Durch Ver

mittelung bekam ſie im Auslande bei einer Herr
ſchaft eine Frenng als Stütze der Hausfrau
Tadellos hat ſie ſich da h Auf einer größeren
Reiſe lernte ſie Menzelsdorf kennen Seinem
Bitten gab ſie ſchließlich nach und wurde ſeine Frau
Nie hatte ſie ſo beichtete ſie die eheliche Treue
gebrochen Jhr einziges Verſchulden ſei daß ſie
ihrem Manne ihren Fehltritt verſchwiegen hatte

Hier fiel ich dem Erzähler ins Wort
Da man alſo ihre Vergangenheit nicht kannte

achtete man ſie weil ſie ihr Leben nach der Etikette
führte Dann aber als ihr Fehltritt bekannt wurde
war s damit vorbei

So iſt es Herr Menzelsdorf verſtieß ſeine
Frau die dann in ihrer erzweiflung freiwillig
aus dem Leben ſchied

Die arme Frau kam es über meine Lippen
Wir waren aufgeſtanden und weitergegangen
einſam mein Freund ſprach erſt nach geraumer

Weile
So ſind die Menſchen untereinander Jſt einer

unter ihnen der einmal vom Wege abgewichen
ſo muß er ſein ganzes Leben dafür büßen au
dann wenn er bereut und das korrekteſte Leben lebt
Es ſei denn daß die Vergangenheit verdeckt bleibt

Jm Sonnenſinken
Skizze von Wolfgang Kemter

Karl und Maria waren die ganze Nacht gefahren
Viele hundert Meilen hatte c der Eilzug von
ihrer entfernt Jm Morgengrauen ver
ließen ſie in der kleinen verträumten Bergſtadt den

ug
Sorglich geleitete Maria Karl zum Bahngaſt

hauſe wo ſie einen Jmbiß nahmen Dann gingen
ie durch die Stadt in der das Leben eines neuen
ages langſam zu erwachen begann Noch lag über

all den ſteildächigen erkergezierten Häuſern die von
alten Zeiten träumten und über den engen wink
ligen ſchlecht gepflaſterten Straßen Frühmorgen
dämmerung und vom ſchlankaufragenden Turm
einer kleinen Kirche klang der Morgengruß und die
Mahnung zur Andacht bevor der neue Tag be
gonnen wurde

Karl und Maria den beiden Großſtadtmenſchen
war es als gingen ſie durch tiefes Mittelalter
durch eine ferne Zeit die nur mehr Traum war

Die Stadt war klein Sie hatten bald ihr Ende
erreicht und begannen im z bergwärts zu ſtei
en Jn Schlangenlinien führte das Sträßchen
inauf Als ſie zu einer Ruhebank zwei drei
undert Meter über der Stadt gelangten ging die
Sonne auf Noch lag die Stadt in tiefem Schatten z

da blitzte das vergoldete Kreuz auf dem Kirchturme
auf dann erglänzten die kleinen Fenſter der Glocken
tube nun entzündeten ſich die blanken Spitzen der
litzableiter und plötzlich wie mit einem Schlage

lag blendendes Hochſommerlicht auf der Stadt
Karl und Maria ſtiegen Hand in Hand durchden Morgen höher Mühelos nahmen ſie die Stei

ungen ruhig und ſicher ſchritten ſie als ob ſie
eine Erdenſchwere ſpürten als ob ſie alle Bande ge

löſt hätten die ſie mit dem Tale verbunden Auf
ihren Mienen lag eine ſtille Freude und dieſe kün
dete daß in dieſen beiden d und klar die Sonne
war wie über dem jungen Morgen daß ſie ihr ent
gegengingen und vorwärts ſchauten und keinen Blick
mehr für die Vergangenheit hatten

Je höher ſie kamen deſto feierlicher und froher
wurde ihnen zu Mute deſto ferner wie die ver
ſinkende Stadt die nur mehr wie ein Jinderſt
unten lag ſchien ihnen alles was ſie an das
gekettet und auch in en mächtig geweſen war
wie in allen die dort leben und ſtrebten von denen
Tauſende zur letzten Ruhe gingen ohne je aus dem
Grau des Alltags gekommen zu ſein Tauſende
in denen unbewußt dieſelbe Sehnſuch lag und deren
Seelen im Lebenskampfe erſtarben ehe ſie nur ein
einziges Mal die Sonne ſättigte

Karl und Maria betraten den Hochwald Ab
ſeits des Weges ließen ſie ſich zu den Füßen alter
Tannen im Mooſe zu längerer Raſt nieder Auf
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g Wege hatte Maria mit kurzen Wortena die eſchilbert Karl
en
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beſchieden war Weder du noch ich aber würden
nach dem Vergangenen ein Leben im Schatten er

doch wohl nicht wagen Das wäre zu keck
nein er nimmt die Ecke am Eingang ein

Nein wWie könnt ich s anders meinen Die Ausſicht
die ich gerade vor mir hab Er blickte ſie voll an

111
Die eine war nicht nur ſchön ſondern ſogar
blendend ſchön Die andere war wohl nicht ganz

rechnungen verſunken da als plötzlich die Schöne mit
den Brillanten ausrief Ach ſchon wieder Leber

i um vor ſeinem Geiſte ein lebendiges tragen Auch für mich J jeder Glanz in dem Er aber dachte Wenn ſie gar ſo unnahbar Jch bin nur heraufgekommen um Sie hier zu ſo ſchön aber ſie blendete noch mehr durch ihre knödel Nein iſt das doch hier ein blebejiſches
zild des Berglandes erſtehen zu laſſen Augenblicke wo du nicht mehr ſehen wirſt Nun die wäre tät ſie nicht im Nichtraucher Coupé ſitzen ſehen Toilette und ihren Schmuck die darauf ſchließen Hotell Jch bin wirklich an ein vornehmeres Menu

in denen ſie weilten und wanderten
Schweigend ruhen ſie und ihre Gedanken gingen

ruhig noch einmal in die Welt aus der ſie kamen
Gelöſt von Freud und Leid die die Erde wechſelnd
t glitt im raſchen Fluge wie der Nordſturm
unkle Wolken jagt ihr Leben vorbei und ſo fern

Sonne ſinken will iſt es Zeit zu gehen Nicht zu
r Jch werde durch dich und du durch deine

erke leben So jung biſt du und ſchon liegt ein
Lebenswerk hinter dir Das kann mancher Achtzig
jährige nicht ſagen

Was ſie beſaßen ſchenkten ſie einer Künſtler

Dann wäre ſie ins Frauen Coupé gegangen Schade
daß die Alte da drüben ſchon ſitzt

Und laut ſagt er zu der Alten Na Sie ſind
aber unvorſichtig So in der Fahrtrichtung zu
ſitzen Werden Sie das ertragen können Wollen
Sie nicht lieber hier das Eckplätzchen einnehmen

Ei wollen Sie mir das wirklich einreden
Ei einreden Haben Sie nicht gemerkt daß

ich Jhnen ſchon ſeit Tagen nachſteige Jch wäre
Jhnen gern noch höher nachgeſtiegen ſo hoch wie
möglich Da unten da konnten Sie mir ausweichen
hier oben mußte ich Sie endlich erhaſchen um Jhnen

ließen daß ſie ſehr reich ſein müſſe Die Dritte war
noch weniger ſchön als die zweite Sie blendete auch
nicht durch Reichtum Ja eigentlich blendete ſie
überhaupt nicht Aber ſie hatte etwas das ihm
doch ſo ſehr gefiel ſie war nett lieb

Und er ſagte ſich in die erſte könnte man ſich

gewöhnt
Diesmal ſprang er nicht un in den Wald

zu rennen ſondern er aß ſein nu Aber er aß
es garnicht mit Behagen Er hatte das Gefühl als
ob er ſich mit ſeiner Vorliebe für Leberknödel vor
der Brillantendame genieren müßte Er würgte an

ſchon waren ſie i daß es ihnen fremd erſchien ſtiftung Geſtern waren ſie gegangen Ohne Ab wo ſie rückwärts fahren können 2 zu ſagen daß ich Sie liebe Sie müſſen die Meine ſtehenden Fußes ohne jedes Beſinnen verlieben den Knödeln wie wenn ein jeder im Halſe ſtecken
und ſie nicht mehr berührte chied wie man zu einem Spaziergang geht waren O nein meint die Alte mir ſchad t das nicht werden Die Zweite könnte man wenn man ſich mit ruhiger bleiben wollte

ie zur Bahn gegangen r der Sonne entgegen Steig doch bei der nächſten Station aus So wenn ich aber nicht will Ueberlegung recht vernünftig die Zukunft ausmalt Und als er aufgeſtanden war von der Tafel da
Karl war ein Tagelöhnerskind und ſein Vater

war voller Freude geweſen daß er ſeinem Sohn die
nächſte Stufe zu erklimmen en konnte ein

Wandwerker zu werden Sechs re blieb Karl in
der Werkſtelle eines Schuſters Stunden
lang er wach in der Nacht beim Flackerlicht
don Ta die er mit Gelde kauftean zeichnete Bis ſein Meiſter die Zeichnungen

nd und ſie einem Kunden einem bekannten Maler
rei Karl kam Akademie

Während der Stu e ſtarben alle die ihm
näher ſtanden und auch ſein Gönner ſchloß die
Augen Er errang ſich Stipendien d Reiſen und
denn ſtellte er ſich auf eigene Füße it dem erſten

Bilde das er ausſtellte hatte er unerwarteten Er
g über Nacht war er kein Unbekannter mehr
aſch ſchritt er den Höhen zu taten ſich ihm die

Sphären auf die nur wenige Begnadigte erreichen
uf einer Sommerfahrt durch deutſche Heide

lernte er Maria kennen ſie war die Tochter eines
Jn dieſen einſamen Stunden

auf der Heide trat neben ſeine Kunſt die Liebe Als
er im Herbſte ging nahm er Marias Bild nicht
nur auf der Leinwand ſondern auch in ſeinem Her
zen mit Jm nächſten hre kam er wieder und im

Karl und Maria erhoben ſich und ſtiegen wald
aufwärts Bald ſtanden ſie am Rande des Hoch
waldes Durch ein knarrendes hölzernes Gatter
betraten ſie eine Alpe die wie ein Smaragd vor
ihnen in der Mulde lag Mittag war lange vor
über Mit den Sennen wechſelten ſie einige Worte
ließen ſich friſche kühle Milch geben und ſetzten dann
ihre Wanderung fort

Stetig klommen ſie empor Kamen an kleinen
Bergwieſen vorüber wo Brunellen Feuerlilien und
Alpenroſen blühten und hatten dann die Wald
grenze hinter ſich Neben ein paar dürftigen Gräſern
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Ebbe und Flut

Jungfräulein ging am Strand der See
Jhr war ſo wohl um s Herz ſo weh
Sie ſprach Du weites wildes Meer
Was treibt ſo unſtät dich umher
Daß bald in Ebbe bald in Flut
Dein Buſen wogt und niemals ruht

Darauf die See zur Antwort ſingt
Das iſt der Mond der dies vollbringt

Der iſt aber keck denkt ſie Wenn doch nur
noch jemand in s Coupé käme Von der nächſten
Station mit ihm allein das iſt mir doch nicht recht
angenehm Dabei aber ſchielt ſie zu ihm ver
ſtohlen hinüber ſieht daß er doch eigentlich ein ganz
netter Menſch iſt Aber keck ſcheint er doch zu ſein
denn hinüber ſchielend ſieht ſie daß er gar nicht zu
ihr hinüber ſchielt ſondern ganz geradeaus auf ſie
ſchaut und von oben bis unten muſtert
Sie fühlt die Blicke ſie merkt s wie ſie ganz
indiskret ihre Toilette unterſuchen und ſogar die
Farbe der Strümpfe feſtzuſtellen ſuchen

Sie iſt empört und erfreut über das Jntereſſe
das ſie erregt

Laut aber ſagt ſie zum Schaffner der eben in
der Tür erſcheint Jſt denn nicht noch im Frauen
Coupé Platz

Der Schaffner antwortet etwas das aber da er
weiter geht nicht recht verſtändlich iſt und ſo geht
ſie hinaus ihm nach

Nach einer Weile während welcher ſie wohl den
ganzen D Zug durchſchritten hatte kehrt ſie zurück
und ſagt wie zu der ihr gegenüber ſitzenden Alten
Jſt der Zug aber voll
Er geht bald darauf hinaus vielleicht in den

Sie müſſen wollen ich reiße Sie an mich und
laſſe Sie gar nicht mehr los

Ei ſieh doch Das wäre Freiheitsberaubung
Wir ſind 1000 Meter hoch über dem Meeresſpiegel
Wiſſen Sie nicht daß auf den Bergen die Freiheit
wohnt

Er wußte es aber er wußte auch daß wer ſo
ſcherzhaft nein ſagt es auch nicht im Ernſt meinen
kann und ſo folgte er da ſie nun aufſtand um die
Ausſicht zu ſehen wie ein Mann der ſeines Sieges
gewiß iſt

Sie ſah die Ausſicht und war voller Entzücken
er ſah nur überall ſie und war ebenſo voller Ent
zücken und da er dieſem Entzücken beredten Aus
ſpruch verlieh fand ſie ihn ſcharmant und geiſtreich
und ſehr bald unwiderſtehlich reizend

Dann traten ſie den Rückweg gemeinſam an
Als ſie unten waren ſagte er Man ſoll doch

auf die ganzen Aerzte und die Heilwiſſenſchaft nichts
geben

Weshalb fragte ſie
Da behaupten nun immer die Mediziner wenn

man herzkrank iſt ſoll man keine Berge beſteigen
Nun und
Erſt bevor ich hierauf ging war ich ſo herz

und alle Eventualitäten berechnet zur Frau be
gehren der dritten aber könnte man ſo meinte er
wohl bis in alle Ewigkeit recht von Herzen gut ſein

Jndeſſen war er von der Schönheit der erſten
doch ſo geblendet daß er dem Kellner ein Trinkgeld
gab um ſich gerade der Schönen gegenüber decken
zu laſſen

Und da ſaß er nun ihr gegenüber und war gan
geblendet Er fragte ſich immer nur ob s wirkli
auch dergleichen in Wahrheit gäbe ſolche Augen
ſolches Haar und dieſen Teint

Und er war ſo geblendet daß er nicht einmal
wie es ſonſt ſeine Gewohnheit war wenn er ſich
zum Eſſen niederſetzte zuerſt ſich die Speiſenfolge
anſah Er ſah eben nur ſie und hatte die Empfindung
daß alle ihr gegenüber häßlich und unanſehnlich
ausſahen

Plötzlich aber veränderten ſich ihre Züge die
ſchönen großen Augen wurden klein weil ſie ſie
wie von Ekel erfaßt zuſammenkniff und gleich
zeitig wurde der Mund der bis dahin ſo feine
ſchmale breit Die ſchönen weichen Haare ſchienen
ſich unwillig zu ſträuben Jhr Teint der zarte
rötete ſich und ſie rief mit einem Tone der Ent

ſchienen die Brillanten allen Glanz verloren zu
haben und er dachte ſich daß ein Leben neben der
Trägerin dieſer Brillanten ganz öde traurig und
düſter ſein müßte

Ein paar Tage ſpäter ſaß er der dritten jungen
Dame gegenüber Er war durch nichts weder durch
ihre Schönheit noch durch ihre Brillanten geblendet
und war daher imſtande ſich mit ihr ganz gut
zu unterhalten Er unterhielt ſich ſo gut mit ihrdaß er nicht einmal ſah wie ſie u

Das Geſpräch war nicht ſonderlich geiſtreich
man ſprach ſo über Dinge die einem gerade bei der
Table hote eben einfallen ſo z daß es gerade
immer die Leib und Magenſpeiſen gäbe wenn man
keinen Appetit habe So iſt s mir zweimal mit
den Leberknödeln gegangen Aufhängen könnt ich
mich für die und beide male konnt ich nicht recht
eſſen So erzählte er

Am anderen Tage ſaß er wieder der Dritten
gegenüber und da erſchien ſie ihm wunderbar ſchön
Die Augen blickten ſo ſchelmiſch und dabei ſo gut
Und plötzlich ſagte ſie Haben Sie ſchon geſehen
was es heute gibt Nein Leberknödel
Heute ſollten Sie ſich aber für die anderen Male
entſchädigenſagen Ekel und Unwillen zugleich in ſich ſchloß aus nde e igre bewe te ſich das Heidekind Wann er mir naht auf lichter Bahn Speiſewagen ein Glas Bier trinken und als leidend Ach ich glaubte ich überlebe es nicht Nun Pfu Leberknödel Und wie die Wirtin die Leberknödel herumreichte

in der großen De als ob e dor Lore war Dann ſtürm ich jauchzend himmelan er zurückgekehrt iſt ſchmunzelt er und ſetzt ſich nicht bin ich völlig geneſen da oben Weil ich dich hab Er ſprang auf ließ die Table hote Table hote und ſich das Fräulein nur einen Knödel auftat da
Seine Liebe zu ihr löſte reſtlos das Höchſte v Und flieht er zieh n ihm allgemach mehr in die Ecke ſondern in die Mitte der Bank Aber mein Herr ſein und flüchtete in den Wald Er fühlte ſich ſehr ſagte die Wirtin zu dem Fräulein Was wegen dem

Die Wellen ſehnend ſeufzend nach auf der ſie ſitzt Nichts da mein Herr mein Schatz mein Lieb unglücklich und das wird man begreifen wenn man einen Knödel beſtellen Sie Leberknödell Bloß weilin ihm geſchlummert hatte Seiner Kunſt wVollendung beſchieden ſt war Jungfräulein flüſtert ſtill für ſich
Die Alte ſteigt aus er iſt ihr ſehr behilflich mit Aber wer ſagt Jhnen erfährt daß Leberknödel ſeine Leib und Magen Sie es ſich gewünſcht haben mach ich dies Gericht

und nun wollen Sie ſo wenig davon nehmenSechs wunderbare re kamen J meir dem Gepäck Dann ſtellt er ſich in die Tür zum Du ſelbſt Geliebte haſt es geſagt Auf den ſpeiſe war len endieſer Zahre gen n r a Jrigte W r r dich Gang damit von den wenigen Paſſagieren die etwa Berxgen wohnt die Freiheit haſt du geſagt Biſt du Er hatte aber für einige Tage die n27 Jeripren Das r s e jede
vornehmſten Galerien Mitten im wogenden bro Dir ewig nah dir ewig fern in den Zug ſteigen niemand ins Abteil kommnt und nicht mit mir ins Tal gekommen um dich von mir ſich um irgendeine der drei Schönen wieder zu be Herr ihr Gegenüber nicht höre n 2
delnden Du ſtrebſt zu ihm empor voll Glück ſein Bemühen iſt von Erfolg begleitet in Feſſeln ſchlagen zu laſſen kümmern Als er endlich doch wieder Lebensmut gericht beſtellt habe aber er hatte es doch gehörtInde eere der Großſtadt aber war ihr Heim
wie eine Südſeeinſel voll Sonne und blauen Him
mels Nur das S zu eke ließen ſie zu ſich kein
Nachen der Häßliches Niedriges bringen wollte
durfte auf ihrem Eiland landen

Da begann ſ2 ein ſchwacher Flor vor ſeine
Augen zu legen Die ſcharfen Umriſſe jn denen er
ſeine Bilder draußen ſah verſchwammen floſſen
ineinander Er wandte ſich an einen ihm bekannten
Arzt Der riet r Ruhe für ein Jahr vollſtän
dige Ruhe an it Maria fuhr er in eine fremde
Stadt und ging zu einem Augenſpezialiſten

Was ſind Sie fragte der Profeſſor nach derUnterſuchung windzerzauſten Legſobren deren zähe ſchlangen einen kein Wörtlein vom andern entgehen kann b
Künſtler Komponiſt, hatte er geantwortet gleiche Wurzeln über den Felſen krochen bis ſie Denn gar ſo viel ſprechen ſie nicht mehr ſie tun s u e Se ab Wir Wien Es muß auch in des LebensTragen Sie was Jhnen das Geſchick bringt wieder ein wenig Humus fanden wo ſie ſich feſt nur wenn ſie ſich eben gerade nicht küßten egrechtwohigen Verhältniſe Glück und Gütern für Liebende

und was unabwendbar iſt Das Rei
wird Jhnen bleiben wenn es vor
tiefe Nacht geworden

der erblinde
Ku ig hatte er es gefragt während jeder Nerv

in ſeinem Jnnern erbebte
Jn drei vier Monaten, bemerkte der Profeſſor

ärztliche Kunſt kann keine Rettung bringen
Einer Täuſchung verdankte er die Wahrheit Als

ff wem da beugten ſie G engumſchlungenr Minuten der Schwere des Geſchickes wie Halme
dor dem Winde

Jhrer Töne
hren Augen

Und bebſt doch bang vor ihm zurück

Laß ebben Herz laß fluten See
Uns beiden iſt ſo wohl ſo weh
Wenn Liebe nicht die Welt mehr treibt
Was iſt das ihr noch übrig bleibt
Kommt herbe Luſt und ſüße Pein
Und wiegt mich weich und wechſelnd ein

Franz Dingelſtedt
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ſengen konnten
ie Sonne ſtand am Abendhimmel als Karl

und Maria den Gipfel erreichten der weit über ſeine
Nachbarn ragte Jn weiter Runde lagen die Täler
zu ihren Füßen Von den Firnen ſtrich ein kühler
Hauch über ſie hin

Langſam näherte ſich der Sonnenball dem Hori
zonte Nun hatte er ihn erreicht

Maria es iſt wie Blut wie rotes warmes Blut
oor meinen Augen

Leiſe kam die Antwort
Die Sonne ſinkt und ſchleudert ihre Purpur

Sehen Sie Fräulein ſagt er als der Zug ſich
in Bewegung ſetzt nun ſind wir ganz allein nun
können wir uns ganz gemütlich unterhalten

Sie antwortet darauf nicht ſondern ſchaut zur
anderen Seite zum Fenſter hinaus

Als er das zweite Mal ſie anredet ſchaut ſie ſich
bereits um zu ihm Auf die dritte Anrede gibt ſie
kurze Antwort und auf die vierte eine etwas längere

Und bald unterhalten ſie ſich wirklich ganz ge
mütlich
Und da die Fahrt ſehr lange dauert ſo ſind ſie
ſchließlich ganz nahe aneinander gerückt damit dem

Und als ſie dann gemeinſam ausſteigen ſagt er
zu ihr Siehſt du Liebchen es war doch gut daß ich
nachgeſchaut habe ob wirklich im Frauen Coupé kein
Platz mehr war Hätt ich s nicht mit eigenen
Augen geſehen daß es ganz leer geweſen hätt ich
auch nicht gewußt daß ich dir auf den erſten Blick
gefallen hab und hätt meine kecke Anrede vielleicht
unterlaſſen

Auf den Berger
Kaum hatte ſie ſich oben auf der Höhe in dem

kleinen Ausſichtsreſtaurant geſetzt um eine Er

Ei du Schalk
Und ſie gaben ſich im Tal den Liebeskuß

Der Apfel des Paris
An der Table hote an der er ſeit zwei Tagen

Kp Mittagsmahl einnahm und noch nahezu vier
ochen einnehmen ſollte ſaßen drei junge Schöne

und er bat ſich in ſeinem Jnnern ſich zu ent
ſcheiden welcher von den dreien er den Hof machen
ſollte

gefaßt hatte da gab er wieder dem Kellner ein
Trinkgeld und ließ ſich gegenüber der Schönen mit
den Brillanten decken Hei wie die Edelſteine
glitzerten und ihn blendeten Er ſtarrte nur immer
auf die blinkenden Steine Die mußten ja ein Ver
mögen koſten Wer ſolch ein Vermögen mit ſich
herumträgt der muß ein viel viel größeres zu
Hauſe noch als Mitgift haben Solch einen Gold
fiſch zu erringen das iſt wohl des Strebens wert

So ſaß er in Gedanken Erwägungen und Be

Und da erging es ihm ganz eigen Auch diesmal
wieder konnte er keine Leberknödel eſſen und als das
Fräulein ihm zurief Was Sie eſſen auch nicht
da ſagte er Jch kann nicht Sie dürfen es mir
ſchon nicht übel nehmen Jch krieg keinen Happen
hinunter bevor ich Sie nicht ſo recht von Hexzen
abgeküßt habe Kommen Sie ſchnell wir wollen in
den Wald eilen

Und das taten ſie Und er aß zum dritten Male
keine Leberknödel

mm

Weihe verleiht
Marie von Ebner Eſchenbach

Aus der Welt der Frau ein richtiger Einklanug ſein
Theoder Köruer

Die Dame auf Reiſen
Die Reiſezeit iſt für die Menſchenbeobachter

eine Erntezeit lange Eiſenbahnfahrten in die frem
den Eegenden der Aufenthalt im Warteſaal das
Leben im Hotel führt jeden mit fremden Menſchen
in einem Raume zuſammen zwingt das Anuge ſich
mit den Mitreiſenden zu beſchäftigen und gern
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für den Geſchmack und die Kultur der Kleidung
iſt der ſchwerſte und zugleich überzeugendſte Be
weis für die Fähigkeit Eleganz und Verfeinerung
mit ihrem höchſten Jdeal mit Einfachheit zu ver
knüpfen Nie wird die vornehme Dame in einem
auffallend teuren Koſtüme reiſen wo du im Cou
pee Juwelen Spitzen oder gar rauſchenden Pleu
reuſen begegneſt wird dein Urteil gefällt ſein noch

nicht nervös oder weiß ihre Angſt den Anſchluß zu
verpaſſen zu verbergen Und wenn ſie das Coupee
betritt erſcheint ſie nicht mit Schachteln Taſchen
und Paketen beladen ſondern nur mit einer ein
fachen unauffälligen kleinen ledernen Reiſetaſche
die nicht mehr enthält als die wenigen kleinen
Dinge die man während des Aufenthaltes im
Eiſenbahnwagen brauchtMaria gewann ihre ſchöne Ruhe bald An ihr ſgarben auf die Berge Alle Spitzen flammen und friſchung einzunehmen und ſich von den Strapazen vertürzt ſich mancher die unfreiwillige Muße einer ehe die Tür wieder ins Schloß gefallen iſt Dennrichtete er ſich wieder auf und ging an die Zef wir ſind mitten in der Glut qm den Tälern liegen des Aufſfiegs den zu erholen da tauchte auch er die wahre Eleganz dek Reiſe heißt Einfachheit und

endung ſeines letzten Bildes Von Tag zu Tag längſt ſchon tiefe Schatten auch auf der Alpe unten Wieder auf ihr Weſen ihre Herkunft und ihr Ziel nd wie Zweckmäßigleit Jm ſchlichten Schneiderkoſtüm er Sommerpelze
nahm ſeine Sehkraft ab und die Stunde in der ſie

er n würde war nahe
s er den letzten Pinſelſtrich getan war ihr

iſt ſchon der Abend
Maria erhob ſich und ſchritt eine kurze Strecke

bergab dorthin wo aus dem Felſen eine kleine

Kaum wußte ſie ob ſie mehr ſtaunen oder ärger
lich ſein oder ſich geſchmeichelt fühlen ſollte

Seit Tagen verfolgte er ſie überallhin ſeit
ſchnell lernt man aus tauſend kleinen belangloſen
Einzelheiten im unfreiwilligen Zuſammenſein mit
fremden Mitreiſenden die wirkliche Dame von der

ſcheint die reiſende Dame Schon ein ausgeſchnit
tener Schuh iſt in der Eiſenbahn ein Zeichen von
fehlendem Feingefühl des Geſchmackes und wo
auf längerer Fahrt durchbrochene Strümpfe ge

Wenn elegante und geſchmackvolle Damen der
guten alten Zeit in den ſommerlichen Tagen dieſes
Jahres die Rennbahnen oder faſhionablen ProHeim voll Sonne Quelle zutage kam Sie füllte mit dem kriſtallenen Tagen wich ſie ihm aus aber ſo in einer Weiſe die unterſcheiden die wirkliche Dame ſein möchte Das menaden beſuchen könnten würden ſie bei allemMaria bald werde ich die Sonne nicht mehr NRaß zwei winzige Becher Dann ſenkte ſie ein dem dem man ausweicht zu ſagen ſcheint es jrent beginni ſchon beim Betreten des Coupees zeigt ſich d der Wieivnng us d Vralendek V Verſtändnis für die koketten Kapricen der Mode

en weißes Pulver hinein und ging zu Karl zurück mich wenn du mir folgſt in dem Blicke mit dem der nun einmal ſtets un Schnürſchuhen och verwundert die Köpfchen ſchütteln DennWie eine ſchwere heiße Woge überkam ſie nocht rig eit S raſch verging das Gefthi
e

r

Nun ſchichteten ſie Pinſel und Paletten im Ofen
31 und zündeten ſie an Als dieſe gierigen roten
Gargien ſich höher und höher lehten war es

nen als hätten ſie das einzige Schiff das ſie
früher dann und wann von ihrer Jnſel zum Ufer
trug verbrannt Und als für das letzte Bild ſich
mühelos ein Käufer fand und fremde Männer es

davontrugen da gehörte das Geſtern ſchon grauer
Vergangenheit an und lag unendlich weit zurück
Eine heitere Ruhe tilgte jedes Weh und nahm der

Maria es iſt Nacht ſchwarze finſtere Nacht
vor mein enAugen

Die Sonne iſt untergegangen
Nun leerten ſie die Becher
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Hirten fanden die zwei am Morgen Der
Schein der ſinkenden Sonne in einem Lächeln
auf die erſiarrten Geſichter gebannt

Amor auf Reiſen
Augenblicksbilder von Egon Noska

Das fühlte er auch jetzt wieder ſofort denn er
ſah wie bei ſeinem Anblick ein ganz flüchtiges Lächeln
über ihr Antlitz huſchte

h Lächeln ſagte ihm daß ſie bereits ſein
Intereſſe für ſie erkannt hatte und dieſes Lächeln
deutete er ſich noch kecker indem er auf ihren Tiſch
zuſchritt den einzigen an dem jemand ſaß und
jagte Da ich nirgends ſonſt Platz finden kann
mein Fräulein geſtatten Sie wohl daß ich mich zu
Jhnen ſetze

Da lachte ſie laut und ſagte Bitte
So kamen ſie ins Plaudern
Nach einer Weile ſagte ſie Aber es wäre wohl

willfommene Reueinſteigende betrachtet wird zeigt
ch in der Verhandlung mit dem Gepäckträger in
er Art wie dem neuen Gaſte Platz gemacht wirdund in der Miene mit der das geſchieht Denn die

abſolute Herrſchaft über die eigenen Gefühle iſt das
erſte Kennzeichen der wirklichen Dame die unwill
kommene Störung wird ſich nicht in ihrem Geſichte
piegeln und alle die kleinen Unannehmlichkeiten
ie jeder Mitreiſende unwillkürlich dem anderen

verurſacht werden nichts an der gelaſſenen Freund
lichkeit ſeines Gegenübers ändern Die vom Schick

t Zuſammengeführten erleichtern ſich ihr Los in
em ſie ſich gegenſeitig jene unauffällige Rückſicht

erweiſen die alle Unannehmlichkeiten mancher
Fahrten erleichtern Die reiſende Dame iſt ſicher

ſchlichten ſchwarzen oder braunen
oder Stiefeletten tritt die Dame ihre Reiſe an zu
den Strümpfen hat ſie ein einfaches glattes Ge
webe gewählt ihre Hände ſind von fauberen
neuen Handſchuhen gegen den Kohlenſtaub geſchützt
und nichts wird ſie bewegen während der Fahrt
ihre Handſchuhe abzulegen Ein Kleid oder ein
Kleidungswück das in Abgenutztheit davon erzählt
daß es ſchon manche Stürme durchlebte und jetzt
nur noch auf Reiſen fern von der Stadt ſein Da
ſein weiter friſtet iſt ausgeſchloſſen Die Friſche
und Sanberkeit der Reiſetleidung verrät den gan
zen Menſchen die Kleidung der man anſieht daß
ſie für die Reiſe noch gut genug war erzählt von
einem Mangel an Selbſtachtung und verrät dir

in den letzten Jahren hat ſich das Charakterbild
der Frauenmoden um einige Züge bereichert die
früher weniger ſtark zutage traten Der Hang
zum Exotiſchen und die Neigung zu launiſchen
kleinen Narrheiten tummeln ſich in einer Freiheit
die früheren Zeiten nicht offen ſtanden amals
herrſchte mit faſt pedantiſcher Strenge das unge
ſchriebene Geſetz im Winter ſchmückſt du deinen
Hut mit Federn im Sommer aber mit Blumen
Jm Winter legt man Samt an von Pfingſten ab
aber iſt das leichte lockere Mouſſelin Herrſcherin
der Mode

Das alles iſt vorüber die Willkür der Phantaſie
ſetzt ſich über den Ordnungsſinn der älteren Gene
ration hinweg die Jahreszeiten greifen ineinanderErinnerung allen Schmerz ei i daß dein Gegenüber ſich für ihre Nachbarn und ütr r Zeit daß a die Ausſicht ein wenig anſchaue lich zurückhaltend aber nirgends wird der Beob Daß dein Gegenuber ſich nur für ihre Nachbarn über und es iſt auch nicht zu leugnen daß dieEines Zoges ſprach Maria Jm Wagenabteil Sie ſoll entzückend ſein achter an ihr eine hochmütige abweiſende Kälte be Bekannten gut kleiden möchte bunte Vielfältigkeit der Gegenwart manches für

Karl es wird Zeit daß wir gehen Es iſt nicht
von Belang ob die Dauer des Glückes das wir
per nach Stunden Tagen oder Jahren zählt

müſſen voll Dank und Freude ſein daß es uns

Als er das Wagenabteil betrat ſaß ſie am
Fenſter und dachte bei ſich Gut daß hier vis vis
bereits eine Dame ſitzt ſonſt hätte er ſich mir gerade
gegenüber aeſezt An mich beranzurücken wird er

D ſie iſt ſehr entzückend Jch genieße ſie ſchon
ſolange ich oben bin

Sie ſchaute ihn verſtändnislos an und ſagte
Wie meinen Sie das

merken
Aber der einfachſte und untrüglichſte Maßſtab

für die Beurteilung wird dem zurückhaltenden Be
obachter doch immer die Reiſekleidung der Dame
ſein Denn die Eiſenbahnfahrt iſt die beſte Prove

Und noch eines beobachtet der Mitreiſende an
der eleganten Frau ſie weiß wo ſie ümſteigen
muß und wann ſie ankommt ſie hat ſich dabeim
im Hotel oder am Schalter informiert und braucht
keine Fragen an Mitreiſende zu ſtellen Sie iſt

ſich hat Aber wenn man jetzt bei den großen
Pariſer Rennen an warmen ſonnigen Junitagen
die eleganten Modedamen mit Pelzen behangen
erſcheinen ſieht dann blickt der abſeits der Mo
ſtrömungen ſtehende ſchlichte Bürger doch mit eini
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